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In Dörpen wurdendie Weser-
Ems-Meisterschaften der
Ponyligen ausgetragen. Es hat-
ten sich die  30 besten Mann-
schaften aus Weser-Ems qua-

lifizier t. Nach spannenden
Wettkämpfen wurde die Mann-
schaft des HPC-Esens Weser-
Ems Meister. Zur er folgreichen
Mannschaft gehören: Neele

Broz mit Jani, Lena Uphoff mit
Peppi, Neele Rosenbohm mit
Moni und Nantke Palma mit
Whisky. Trainier t wird das
Team von Renate Feddermann

und Ulrike Palma. Der Titelge-
winn bedeutet für die jungen
HPC-Reiter die Fahrkar te zu
den Bundes-Ponyspielen vom
30. Mai bis 1.Juni in Löningen.

HPC ESENS GEWINNT WESER-EMS-MEISTERSCHAFT

Der Kreisverband Leer ist
trotz Heimrechts nicht
vertreten.

ZWISCHENBERGEN/FWA –
Knapp eine Woche vor den
Boßel-Europameisterschaften
in Irland beendet der Friesi-
sche Klootschießer-Verband
(FKV) mit seinem großen Sai-
sonfinale die Mannschafts-
wettbewerbe. Am Sonntag
steht der Kreisverband Leer im
Mittelpunkt des Geschehens.
Ab 12.30 Uhr werden auf drei
Strecken in 19 Altersklassen
die neuen FKV - Meister ermit-
telt. 

Nach längerer Durststrecke
konnte der Landesverband Ol-
denburg im Vorjahr den Ver-
gleich gegen die Ostfriesen in
Seefeld knapp für sich ent-
scheiden. Und auch in diesem
Jahr bietet der gastgebende
Landesverband durchaus Ol-
denburg freundliche Strecken
an. Dass der Kreisverband Leer
selber keinen Vertreter am
Start hat, ist sicherlich schade.
Vielleicht animieren genau
diese FKV-Titelkämpfe jedoch
insbesondere den Nach-
wuchs, dieses große Ziel auch
einmal zu erreichen.

Erstmals werfen die Män-
ner III mit zwei Vierer Grup-
pen. Neu hinzu gekommen
sind die Altersklassen Jugend F
(m/w), Frauen IV und Männer
V. Somit werden 19 Titelträger
ermittelt.

Drei Mannschaften könn-
ten ihren Titel verteidigen. Vier
Teams sicherten sich erneut
den Landestitel und möchten
die Silbermedaille des Vorjah-
res diesmal vergolden.

Jugendklassen

In den jüngsten Klassen ist
gewöhnlich eine Vorhersage
kaum möglich. Dennoch
scheint in Torsholt die Jugend-
arbeit in dieser Saison beson-
ders toll zu funktionieren. An-
ders ist es kaum zu erklären,
dass praktisch aus dem Nichts
gleich fünf Jugendmannschaf-
ten eines Vereins an einer FKV-
Meisterschaft teilnehmen. 

Mit Ardorf, Schirumer
Leegmoor, Ihlowerfehn oder
Halsbek sind Vereine vertre-

ten, die für langjährige gute
Nachwuchsarbeit bekannt
sind. Kirchdorf schaffte in der
weiblichen Jugend E den Lan-
destitel, greift erstmals auf
FKV-Ebene ins Geschehen ein
und hat mit Steinhausen eine
schwere Aufgabe zu lösen.
Denn diese Mannschaft war
schon im Vorjahr im Finale
und verlor unglücklich gegen
Ihlowerfehn.

Der erste Vorsitzende des
FKV, Jan-Dirk Vogts, ist als Be-
treuer seines Sprösslings Keno
ebenfalls unmittelbar betei-
ligt. Hollwege tritt in der
männlichen Jugend C gegen
Neuschoo an. Schirumer
Leegmoor möchte per Jugend
D ebenfalls Vergangenes auf-
arbeiten. Die Silbermedaille
vom Vorjahr soll gegen Tors-
holt diesmal goldig glänzen.

In der weiblichen Jugend A
kommt es zur Neu-Auflage des
Vorjahresfinals. Schweine-
brück gewann vier Wurf gegen
Neu-Ekels und geht als Titel-
verteidiger ins Rennen. Die
Auricher werden in Richtung
Schwerinsdorf mehr entgegen
zu setzen haben, als auf dem
schwierigen runden Terrain in
Seefeld.

Holtgast muss sich in der
männlichen Jugend A gegen
Grabstede behaupten. Die
Gruppe um Timo Petznik ist
allerdings nicht zu unter-
schätzen. 
Senioren

Erstmals greifen die Alt-
cracks der Männer V auf FKV -
Ebene nach Titelehren. Mit
Berumbur und Schortens ste-
hen sich sicherlich keine Un-
bekannten gegenüber. In den
vielen zurückliegenden Jah-
ren dürften sich diese Herren
öfter mal begegnet sein. Selbi-
ges gilt für die Frauen IV. Dort
treffen mit Neuwesteel und
Gießelhorst/Hüllstede eben-
falls zwei Traditionsmann-
schaften aufeinander. 

Geht die Titelsammlung der
Männer IV-Gruppe von Hals-
bek in die nächste Runde ?. Der
Titelverteidiger muss sich
diesmal den Angriffen von
Burhafe erwehren. Auf reich-
lich Erfahrung dürfen wohl
beide Mannschaften setzen.

Musste Leerhafe im letzten
Jahr gegen Altjührden noch
knapp die Segel streichen, soll
diesmal der mit harter Arbeit
verteidigte Landestitel gegen
Halsbek mit der FKV-Meister-
schaft gekrönt werden. Hals-
bek ist im Seniorenbereich
mehr als stark vertreten. Beide
Mannschaften müssen ein
knappes Endergebnis einpla-
nen.

Schweinebrück ist ebenso
gleich mehrfach vertreten.
Dass dieser Verein über eine
sehr erfolgreiche Frauen II Rie-
ge verfügt, ist hinlänglich be-
kannt. Doch allmählich
scheint sich dieser Trend in
Richtung Frauen III zu verla-
gern. In diesem Jahr gelang es
Schweinebrück gar beide Titel
in beiden Alterklassen für sich
zu entscheiden. Gegen Willen

soll diese Erfolgsstory fortge-
setzt werden. Ob jedoch die
Wittmunder Frauen das ein-
fach so zulassen, bleibt abzu-
warten.

In der besagten Frauen II -
Klasse trifft Titelverteidiger
Schweinebrück auf „alte Be-
kannte“. Middelsbur setzte
sich in einem spannenden Li-
gafinale letztlich durch und
dürfte schon deshalb bestens
motiviert diese schwierige
Aufgabe angehen. Zuletzt ge-
wann Schweinebrück relativ
glatt gegen Hagerwilde mit
drei Wurf. 

Dietrichsfeld und Halsbek
sind gleichermaßen bekannt
für eine sehr aktive und erfol-
greiche Jugendarbeit. Im di-
rekten Duell allerdings treffen
beide Vereine jetzt im Seni-
orenbereich aufeinander. Die-

trichsfeld hielt bei den Män-
nern II nach mehreren Vize-
meisterschaften diese Saison
bis zuletzt durch und machte
im letzten Match gegen den di-
rekten Konkurrenten Großhei-
de den wohlverdienten Titel
perfekt. Mit Halsbek steht ein
unangenehmer Gegner auf
dem Plan. Die Ammerländer
bieten einige namhafte Akteu-
re auf, die schon in den Final-
runden zu Männer-I-Zeiten zu
glänzen verstanden. Doch
auch die Auricher verfügen
über gestandene Werfer. Allen
voran der mehrfache EM-Teil-
nehmer Helmut Janssen. Von
Zwischenbergen in Richtung
Fiebing dürfte sich eine span-
nende Partie entwickeln.

Die Siegerehrungen sind für
etwa 15.30 Uhr und 17.30 Uhr
vorgesehen.

19 Altersklassen ermitteln FKV-Meister
Boßeln: Torsholt schickt gleich fünf Teams an den Start / Drei Teams wollen ihre Titel verteidigen

Alle Hände voll zu tun haben wird FKV-Vorsitzender Jan-Dirk Vogts am Sonntag, wenn es gilt,
19 FKV-Meister zu ehren. Zu diesem Titel gratulier te er am letzten Wochenende schon den
Collrunger Frauen um Tanja Dörnath.                                                               FOTO: ALBERS

ESENS/KKE – In der TT-Kreisli-
ga Ost traf der TuS Esens in ei-
nem sehr spannendem Spiel
auf den SV Witmmund, da der
Verlierer dieses Spiels in die
Absteigsrelegation gegen den
TSV Holtrop II muss. Die
Bärenstädter siegten, verlo-
ren aber anschließend gegen
den neuen Meister MTV Au-
rich. 

TuS Esens - SV Wittmund
9:7: Anders als eine Woche
vorher gegen Sandhorst konn-
te der TuS Esens alle drei Ein-
gangsdoppel für sich ent-
scheiden. Sicherheit gab diese
Führung allerdings nicht,
denn die Wittmunder drehten
im ersten Einzeldurchgang
das Spiel und gingen ihrerseits
mit 5:4 in Führung. Im zweiten
Durchgang kamen die Esenser
besonders durch die knappen
Erfolge von Siebelt Julius ge-
gen den starken Sven Schüren
und von Richard Kasper gegen
Stefan Franzen auf. Die Witt-
munder Ewald Rahning und
Steffen Fischer hielten mit
starken Leistungen dagegen.
So musste das Schlussdoppel
die Entscheidung bringen.
Beim Stande von 8:8 im fünf-
ten Satz entschieden Kersten

Kiesé und Bernd Banaschews-
ki mit den folgenden drei
Punktgewinnen, dass der Be-
zirksklassenabsteiger Witt-
mund noch Nachsitzen muss. 

TuS Esens: Kersten Kiesé
(1), Siebelt Julius (2), Bernd
Banaschewski (1), Richard
Kasper (1), Gerd Peeken und
Günter Oltmanns

SV Wittmund: Olaf Sweers,
Sven Schüren (1), Karl-Heinz
Behrens (1), Stefan Franzen
(1), Ewald Rahning (2) und
Steffen Fischer (2); Doppel 4:0
für Esens.

MTV Aurich - TuS Eens  9:4:
Im letzten Saisonspiel trat der
TuS Esens beim MTV Aurich
an, der Esens schlagen mus-
ste, um Meister zu werden. So-
mit gingen die Routiniers aus
Aurich auch sehr motiviert in
das Spiel und lagen schnell mit
8:1 in Führung. Danach
bäumten sich die Esenser, um
den in der Rückrunde überra-
genden Bernd Banaschewski
noch einmal auf.

TuS Esens: Kersten Kiesé
(1), Siebelts Julius (1), Bernd
Banaschewski (2), Gerd Pee-
ken, Günter Oltmanns und
Ralf Siebelts; Doppel 3:0 für
Aurich.

TuS Esens entgeht 
der Relegation
Tischtennis: Wichtiger 9:7-Sieg

UTARP/HC – Gut durchorgani-
siert waren die Meisterschaf-
ten im Mannschaftskloot-
schießen von der Crew um
Kreisjugendfeldobmann Hel-
mut Freudenberg, da auch die
verantwortlichen Vereine  für
Aufbau und Standbesetzung
ihren Mann standen. Der Fin-
altag konnte dadurch flüssig
absolviert und die zwi-
schenzeitlichen Siegerehrun-
gen zeitnah vorgenommen
werden. An die Spitze setzte
sich Stedesdorf mit vier Gold-
medaillen vor dem Vorjahres-
sieger Utarp-Schweindorf, der
diesmal zwei Meistertitel er-
rang. Ein großer Erfolg für
Werdum in der männlichen
Jugend, die sich mit großem
Abstandden Kloottitel erwarf.
Die Kreismeister sind für die
Landesmeisterschaften am
10. Mai qualifiziert. Die Ergeb-
nisse:
mm..JJ..AA::  Westeraccum 445,40 Meter.
ww..JJ..AA::  Stedesdor f 419,60; Utgast
399,40.
mm..JJ..BB::  Bensersiel 523,50; Stedes-
dorf 425,20.
ww..JJ..BB::  Stedesdorf 379,90; Blomberg
332,10; Neuschoo 322,80.
mm..JJ..CC::  Stedesdorf 415,10; Willmsfeld
395,30; Blomberg 334,00.
ww..JJ..CC::  Utarp-Schweindor f 377,00;
Ochtersum 368,90; Stedesdor f
329,40.
mm..JJ..DD::  Ochtersum 262,50; Eversmeer
261,10.
ww..JJ..DD::  Eversmeer 306,10; Utarp-
Schweindor f 290,90; Blomberg
282,90.
mm..JJ..EE::  Werdum 335,60; Stedesdorf
194,40; Eversmeer 184,60; 
ww..JJ..EE::  Utarp-Schweindorf 229,60; We-
steraccum 221,80; Utgast 159,10
w.o.K; Stedesdor f 435,90; Utgast
421,50 m.o.K; Utgast 771,20;
Willmsfeld 682,20; Eversmeer
625,70.

Vier Titel für
Stedesdorf

ARDORF/AH – Die SG Middels-
Ardorf II kam am Sonntag-
morgen im Spiel der 2. Fuß-
ball-Kreiskllasse Aurich bei
Eintracht Plaggenburg III zu
einem hochverdienten 2:0
Sieg. In einer sehr fairen Partie
erzielten Andreas Toben und
Jens Thorwarth bereits vor der
Pause die Tore für die SG. Le-
diglich die Chancenverwer-
tung gab Anlass zur Kritik. 

SG-Reserve siegt
in Plaggenburg
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ZWISCHENBERGEN/FWA – Der
Friesische Klootschießer Ver-
band (FKV) beendete am
Sonntag mit den Mann-
schaftsmeisterschaften die
Saison auf Teamebene und
durfte sehr zufrieden sein. Bei
hervorragenden äußeren Be-
dingungen verteilten sich die
Gewinner beinahe über das
gesamte FKV-Einzugsgebiet.
Sportlich konnte sich der Lan-
desverband Ostfriesland für
die Vorjahresniederlage trotz
der Neuinstallation von vier
Alterklassen mit 11:8 gegen
den Nachbarn aus Oldenburg
durchsetzen.

Mit jeweils drei FKV-Mei-
sterschaften im Gepäck waren
Halsbek und Torsholt die er-
folgreichsten Vereine. Zur
Freude von Robert Schröder.
Der Kreisvorsitzende von Am-
merland sah den Vorjahrser-
folg der Halsbeker bestätigt
und war zugleich beeindruckt
von der Torsholter Nach-
wuchsschmiede.

Erstmals kürte der FKV die
Allerjüngsten in der Jugend F.
Hier konnte sich Schirumer
Leegmoor als erster Verein in
die Meisterliste eintragen. Mit
drei Wurf gelang es den Tors-
holt-Express zu stoppen. Für
die Überraschung sorgte
Kirchdorf in der E-Klasse.
Tatsächlich gelang es den Au-
richern, die im dritten Anlauf
in dieser Klasse startende
Mannschaft aus Steinhausen
mit einem Wurf die Goldme-
daille wegzuschnappen. 

Ihlowerfehn sorgte in der
weiblichen Jugend D mit sou-
veränen acht Wurf für den
höchsten Tageserfolg. Schwei-
nebrück war sowohl mit der
Gummi- als auch mit der
Holzkugel diesem Gegner
nicht gewachsen. Ähnlich er-
ging es Reespholt in der weib-
lichen C-Klasse. Bereits auf
der Hintour zerplatzten alle
Titelträume. Torsholt legte mit
sechs Wurf per Gummikugel
den Grundstein für den ersten
Titel des Tages und gewann
am Ende glatte sieben Wurf. 

In der B-Wertung sah es
zwischen Ardorf und Halsbek
auf der Wende mit drei Wurf
für die Ammerländer bereits

nach einer Vorentscheidung
aus. Doch mit der Holzkugel
kam Ardorf besser ins Spiel. Im
Ziel wurde es dann noch ein-
mal eng. Letztlich jedoch be-
hielt Halsbek kühlen Kopf und
sorgte mit 111 Meter für die
knappste Entscheidung.

In der Neuauflage des Vor-
jahresfinals gelang Neu-Ekels
die Revanche. Schweinebrück
musste bereits auf der Wende
erkennen, dass es diesem Tag
gegen die hochmotivierte
Gruppe um Insa Heilemann
nichts zu holen gab. Der Rol-
lentausch endete mit glänzen-
den sieben Wurf für Neu-
Ekels.

In der männliche F-Katego-
rie sicherte sich erstmals
Großheide den FKV-Titel. Hier
blieb Torsholt, das gleich mit
fünf Nachwuchsteams gestar-
tet war, um zwei Wurf zurück.
Dafür gelang dann jedoch in
der E - Klasse der zweite Titel.
Mit ebenfalls zwei Wurf hatte
Wiesederfehn das Nachsehen.

In der D-Jugend brillierte
erneut Torsholt. Der Gegner

aus Schirumer Leegmoor fand
nicht zur gewohnten Form. Al-
lerdings waren fünf Wurf für
Torsholt schon eine deutliche
Angelegenheit. Mit drei FKV-
Meistern und zwei Vizemei-
ster-Titeln trat Torsholt eine
stimmungsvolle Rückfahrt
mit dem Bus an.

In der Jugend C war auf der
Wende noch rein gar nichts
entschieden. Im Gegenteil,
Neuschoo und Hollwege
trennten nur 18 Meter. Auf der
Rücktour besann sich der ost-
friesische Meister seiner Stär-
ken und brauchte nur noch
die Fehler der Gäste abwarten.
Neuschoo gewann am Schluss
relativ sicher vier Wurf.

Mentzhausen nutzte in der
Jugend B Schwächen mit der
Gummikugel gleich aus. Bler-
sum geriet bereits auf der Hin-
tour mächtig ins Schwimmen.
Denn mit der Holzkugel waren
sich beide Mannschaften
ebenbürtig. Vier Wurf von der
Wende ließ sich Mentzhausen
als neuer FKV - Meister auch
im Ziel bestätigen.

Spannend ging es vor allem
in der Jugend A zur Sache.
Grabstede führte zur Wende
mit einem Wurf. Holtgast
musste zulegen und drehte
den Wettkampf mit der Holz-
kugel doch noch zu seinen
Gunsten. Im Ziel ließen sich
die Holtgaster zwei Wurf für
FKV-Gold gutschreiben.

Wer sonst als die Mann-
schaft um Helga Gerdes durf-
te sich als Erste auf die neue
Frauen-IV-Plakette des FKV
eintragen. Gießelhorst/Hüll-
stede musste dafür jedoch ei-
niges tun. Neuwesteel leistete
lange Widerstand und ließ
sich sowohl auf der Hin- als
auch auf der Rücktour jeweils
nur einen Wurf annehmen. 

Ähnlich spannend verlief
das Duell der Frauen III. Wil-
len konnte Schweinebrück
mit der Gummikugel lediglich
einen Wurf unterschieben.
Keine der beiden Mannschaf-
ten ließ sich von der etwas län-
geren Strecke aus dem Kon-
zept bringen. Letztlich behielt
Willen die Übersicht und ge-

wann mit zwei Wurf die FKV-
Meisterschaft.

Unerwartet deutlich fiel der
Sieg von Middelsbur aus. Die
Frauen um Monika Taddigs
legten gegen den Titelverteidi-
ger aus Schweinebrück mit vier
Wurf per Gummikugel die Ba-
sis für den Titelgewinn. Geball-
te Routine beiderseits sorgte
mit der Holzkugel nur noch für
eine Ergebnis-Kosmetik. Mid-
delsbur entthronte den Vor-
jahrssieger mit drei Wurf.

Bei den Männern IV wusste
Burhafe von Anfang an um die
Schwierigkeit seiner Aufgabe.
Gegen den Titelverteidiger aus
Halsbek gab es nichts zu ho-
len. Bereits auf der Hintour ze-
lebrierten Johann zur Horst
und sein Team Boßelsport
vom Feinsten. Vier Wurf waren
für Burhafe gegen diesen Geg-
ner mit der Holzkugel nicht zu
toppen. Im Ziel blieben Hals-
bek sichere drei Wurf, die zu-
gleich den Titel-Hattrick be-
deuteten.

Erstmals gingen die Män-
ner III mit zwei Gruppen (wie
im LV OS üblich) an den Start.
Leerhafe wollte unbedingt die
Vorjahresniederlage gegen Al-
tjührden vergessen lassen.
Halsbek war jedoch in Holz ein
starker Gegner und ließ nur
zwei Wurf für die Ostfriesen
zu. Mit der roten Kugel aber
hielt Leerhafe vom Start weg
den Daumen drauf. Entspre-
chend deutlich mussten die
Ammerländer dort fünf Wurf
quittieren. Leerhafe sicherte
sich mit glatten sieben Wurf
verdient den Verbandstitel.

Zwar verpasste Halsbek in
einer Seniorenklasse den Titel,
holte dafür jedoch in Männer
II zum großen Schlag aus. Im
Match gegen Dietrichsfeld
stand reichlich Ligaerfahrung
auf der Straße. Mit der Gum-
mikugel verstanden es die Au-
richer, kontinuierlich über ei-
nem Wurf zur Wende gute zwei
Wurf ins Ziel zu bringen. Mit
der Holzkugel setzte jedoch
Halsbek die Akzente und si-
cherte sich vier Wurf. Mit einer
geschlossenen Mannschafts-
leistung gewann Halsbek ins-
gesamt verdient mit knapp
zwei Wurf den FKV-Titel.      

Ostfriesland gewinnt elf der 19 Titel 
Mannschaftsmeisterschaften im Straßenboßeln: Frauen aus Middelsbur und Willen ganz vorne

Wittmunder und FKV-Meister: Die Frauen III von „He löpt noch“ Willen. FOTO: ZABEL

Ergebnisse der FKV-
Mannschaftsmeisterschaften
WWeeiibblliicchhee  JJuuggeenndd  FF:: Schirumer Leegmoor
(AUR) 37 Wurf/ 28 Meter - Torsholt (AMM)
40 / 18 = 3:0 
WWeeiibblliicchhee  JJuuggeenndd  EE:: Kirchdorf (AUR) 38 / 48
- Steinhausen (FRW) 39 / 57 = 1:0
WWeeiibblliicchhee  JJuuggeenndd  DD:: Ihlowerfehn (AUR) 48 /
15 - Schweinebrück (FRW) 56 / 29 = 8:0 
WWeeiibblliicchhee  JJuuggeenndd  CC:: Torsholt (AMM) 47 / 33
- Reepsholt (FRI) 54 / 71 = 7:0
WWeeiibblliicchhee  JJuuggeenndd  BB:: Halsbek (AMM) 48 /
116 - Ardorf (WTM) 48 / 5 = 111 Meter für
Halsbek
WWeeiibblliicchhee  JJuuggeenndd  AA:: Neu-Ekels (AUR) 45 /
113 - Schweinebrück (FRW)  52 / 69 = 7:0 
MMäännnnlliicchhee  JJuuggeenndd  FF:: Großheide (NOR) 34 /
4 - Torsholt (AMM) 36 / 10 = 2:0
MMäännnnlliicchhee  JJuuggeenndd  EE:: Torsholt (AMM) 34 / 3
- Wiesederfehn (FRI) 36 / 44 = 2:0
MMäännnnlliicchhee  JJuuggeenndd  DD:: Torsholt (AMM) 50 / 4
- Sch.-Leegmoor (AUR) 55 / 81 = 5:0
MMäännnnlliicchhee  JJuuggeenndd  CC:: Neuschoo (ESE) 48 /
3 - Hollwege (AMM) 52 / 87 = 4:0
MMäännnnlliicchhee  JJuuggeenndd  BB:: Mentzhausen (STD) 46
/ 81 - Blersum (WTM) 50 / 110 = 4:0
MMäännnnlliicchhee  JJuuggeenndd  AA:: Holtgast (ESE) 44 / 94
- Grabstede (FRW) 46 / 232 = 2:0
FFrraauueenn  IIVV:: Gießelhorst/Hüllstede (AMM) 49
/ 18 - Neuwesteel (NOR) 51 / 7 = 2:0
FFrraauueenn  IIIIII:: Willen (WTM) 55 / 38 - Schwei-
nebrück (FRW) 57 / 52 = 2:0
FFrraauueenn  IIII:: Middelsbur (ESE) 52 / 48 - Schwei-
nebrück (FRW) 55 / 29 = 3:0
MMäännnneerr  VV:: Berumbur (NOR) 45 / 61 - Schor-
tens (JEV) 47 / 21 = 2:0
MMäännnneerr  IIVV:: Halsbek (AMM) 47 / 98 - Bur-
hafe (WTM) 50 / 85 = 3:0
MMäännnneerr  IIIIII:: Leerhafe (FRI) - Halsbek (AMM) 
Holz: 49 / 4 - 51 / 78 ; Gummi: 45 / 27 -
50 / 70 = 7:0
MMäännnneerr  IIII:: Halsbek (AMM) - Dietrichsfeld
(AUR) Holz: 50 / 6 - 54 / 58 ; Gummi: 48 /
3 - 46 / 46 = 4:2

BOßELN

Regionsoberliga Männer
SG Schortens II - HSG Varel V 33:33
HSG Varel IV - HSG W'haven IV 21:34
1. HSG W'haven III 22 713:585 37:7
2. HSG W'haven IV 21 609:536 31:11
3. Neuenburg-B. II 22 662:552 31:13
4. HSG Varel V 22 645:602 28:16
5. TuS Esens I 21 664:625 26:16
6. SG Schortens II 22 596:593 25:19
7. MTV Jever III 22 585:599 21:23
8. HSG Varel IV 22 556:583 17:27
9. Friedeburg-B. II 22 493:557 16:28

10. SG Moorsum I 22 513:575 13:31
11. STV VfL WHV II 21 506:570 10:32
12. MTV Wittmund I 21 483:648 5:37

Regionsliga Männer
HSG W'haven (Jun) - Wittmund II 32:18
Eintr. Wangerland - Bor. Heppens II verl.
1. Bor. Heppens I 11 315:233 20:2
2. HSG W'haven (Jun) 12 282:251 16:8
3. Eintr. Wangerland 11 239:205 13:9
4. HSG Neuenb.-B. III 12 247:246 13:11
5. Bor. Heppens II 10 180:180 11:9
6. HSG W'haven V 11 229:240 7:15
7. SG Schortens III 11 209:259 6:16
8. MTV Wittmund II 12 201:288 4:20

Regionsoberliga Frauen
TuS Esens I - Eintr. Wangerland 12:12
Friedeb.-Burh. I - SG Moorsum II 10:17
TuS C'groden  - SG Moorsum I 9:22
SG Schortens - Friedeb.-Burh. I 14:9
STV VfL W'haven II - Moorsum II verl.
1. HSG W'haven II 18 544:254 36:0
2. SG Moorsum II 16 272:236 26:6
3. SG Moorsum I 17 334:249 26:8
4. SG Schortens 16 281:196 24:8
5. Eintr. Wangerland 17 218:269 12:22
6. Friedeb.-Burh. I 17 200:284 11:23
7. TuS Esens I 18 283:329 11:25
8. Bor. Heppens 17 265:350 10:24
9. STV VfL W'haven II 17 196:292 8:26

10. TuS C'groden 17 218:352 6:28

Regionsliga Frauen
Friedeburg-B. II - HSG W'haven IV 21:9
HSG W'haven III - TuS Esens II 15:10
MTV Jever II - W'havener HV II 17:10
1. HSG W'haven III 14 223:158 21:7
2. MTV Jever II 14 253:213 19:9
3. MTV Wittmund 13 210:206 17:9
4. Friedeburg-B. II 14 233:197 17:11
5. TuS Esens II 13 162:183 12:14
6. W'havener HV II 14 184:195 12:16
7. SV Bentstreek 14 153:185 8:20
8. HSG W'haven IV 14 174:255 4:24

HANDBALL

WITTMUND/AH – Sehr stark
begann der MTV Wittmund II
im Regionsliga-Punktspiel
gegen die HSG Wilhelmsha-
ven VI. Nach 15 Minuten
führten die Harlestädter 8:3.
Bis fünf Minuten vor der Pau-
se arbeiteten sich die Jade-
städter zum 8:8 heran und
gingen dann erstmals mit 9:8
in Führung. Zu Beginn der
zweiten Hälfte verletzte sich
Spielmacher Thorsten Bokel-
mann an der Hand. Darauf
folgende Unkonzentriertheit
gepaart mit Fehlpässen er-
möglichten der HSG ein ra-
sches Davonziehen auf 20:13.
Dann brach das Spiel der MT-
Ver endgültig zusammen,
Zwei-Minuten-Strafen gaben
den Spielern den Rest und
man verlor am Ende eine
kampfbetonte Partie mit
32:18 Toren.

MTV II beginnt
sehr stark 

LANGEOOG/KRE– Mit großer Be-
geisterung gingen die Lange-
ooger Judoka am Wochenende
zur Sache. Spartenleiter Heini
Matzies hatte gemeinsam mit
Yvonne und Gerd Graf vom TV
Uelzen ein Trainingslager zur
Vorbereitung auf die Gürtel-
prüfungen organisiert, die am
Samstag Abend von den beiden
abgenommen wurden.

Yvonne und Gerd Graf, er-
fahrene und gute Judoka, wa-
ren schon mehrfach auf der In-
sel, um mit den Judoka des TSV
Langeoog zu arbeiten. Yvonne
Graf wurde nach ihren Erfol-
gen, zum Beispiel 2007 Bronze
im Sambo bei den europäi-
schen Sportspielen in Kiew, zur
Sportlerin des Jahres in ihrem
Verein gekürt. Anfang März war
sie bei den Deutschen Meister-
schaften im Sambo erfolgreich.

Auf Langeoog leitete sie Frei-
tag und Sonnabend das Trai-
ning, bevor es dann am Sams-
tag Abend und Sonntag Mor-
gen an die Prüfungen ging. Für
Stärkung sorgte die Teestube
am Hafen, die Kuchen gestiftet
hatte.

Die Prüfungen haben dann
alle geschafft: Alle, die antraten,
einen neuen Gürtel zu erringen
haben durch die gute Vorberei-
tung das Ziel erreicht, die Prü-
fer Yvonne und Gerd Graf wa-
ren mit den Langeoogern sehr

zufrieden, riefen aber auch zu
großem Trainingsfleiß auf.

Weiß-gelber Gürtel: Rieger,
Hauke; Puls ,Klaus; Janßen,
Marc.

Gelb-oranger Gürtel: Mat-
zies, Mathilde; Willenberg, Co-
rinna; Willenberg, Eric;  Rieger,
Eike.

Gelber Gürtel: Barenthin
,Leo; Peters, Lutz-Leon; Em-
ken, Sven; Gebhart, Wiebke; Pe-
ters, Erik. 

Anschließend zeigte Heini
Matzies die Standtechniken für
den orange-grünen Gürtel. Die
nächste Prüfung ist im Herbst.
Er dankte den Prüfern und der

Inselgemeinde für den Raum,
das Dojo.

Neu in der Judosparte des
TSV ist die Zwergengruppe für
Kinder ab fünf Jahren. Dort wir
d im Moment zwölf Kindern
der Judosport spielerisch bei-
gebracht (freitags. 15 bis16
Uhr).

Langeooger Judoka überzeugen die Prüfer
Gute Leistungen bei Gürtelprüfungen auf der Insel

Die er folgreichen Langeooger Judoka. FOTO: RIEGER

WITTMUND/AH – Der KSB Fries-
land, der KSB Wittmund und
der SSB Wilhelmshaven setzten
sich an einen Tisch, um Zu-
kunftsfragen zu erörtern. Man
suchte nach Gemeinsamkeiten
und Möglichkeiten, in Zukunft
organisatorisch und Projekt
bezogen zu kooperieren. Im
Bereich der Aus- und Weiterbil-
dung arbeiten die drei Sport-
bünde bereits gut zusammen.
Weitere Möglichkeiten könn-
ten eventuell im Bereich der
Sportjugend und gemeinsamer
Projekte ergeben. Der Vorteil
bestünde in einem effektiever-
en Einsatz personeller Resour-
cen. Die Grundlage für diese
Überlegungen ist der Entwick-
lungs- und Veränderungsplan
des Landessportbundes Nie-
dersachsen, in dem es vorran-
gig um die finanzielle Förde-
rung geht. Die  Sportbünde sind
bereit für ihre Region auszulo-
ten, in welchen Bereichen eine
Zusammenarbeit möglich ist.
Im Wesentlichen waren die
Sportbünde sich einig, dass die
Kernmerkmale als vorgegebe-
ne Grundlage zu fast 100 Pro-
zent erfüllt werden würden. Bei
dieser ersten Kontaktaufnah-
me gab es noch keine konkre-
ten Ergebnisse. Ein weiteres
Treffen ist nach den Sommerfe-
rien geplant.

Gemeinsamer
Weg der 
Sportbünde?
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ZWISCHENBERGEN/FWA – Der
Friesische Klootschießer Ver-
band (FKV) beendete am
Sonntag mit den Mann-
schaftsmeisterschaften die
Saison auf Teamebene und
durfte sehr zufrieden sein. Bei
hervorragenden äußeren Be-
dingungen verteilten sich die
Gewinner beinahe über das
gesamte FKV-Einzugsgebiet.
Sportlich konnte sich der Lan-
desverband Ostfriesland für
die Vorjahresniederlage trotz
der Neuinstallation von vier
Alterklassen mit 11:8 gegen
den Nachbarn aus Oldenburg
durchsetzen.

Mit jeweils drei FKV-Mei-
sterschaften im Gepäck waren
Halsbek und Torsholt die er-
folgreichsten Vereine. Zur
Freude von Robert Schröder.
Der Kreisvorsitzende von Am-
merland sah den Vorjahrser-
folg der Halsbeker bestätigt
und war zugleich beeindruckt
von der Torsholter Nach-
wuchsschmiede.

Erstmals kürte der FKV die
Allerjüngsten in der Jugend F.
Hier konnte sich Schirumer
Leegmoor als erster Verein in
die Meisterliste eintragen. Mit
drei Wurf gelang es den Tors-
holt-Express zu stoppen. Für
die Überraschung sorgte
Kirchdorf in der E-Klasse.
Tatsächlich gelang es den Au-
richern, die im dritten Anlauf
in dieser Klasse startende
Mannschaft aus Steinhausen
mit einem Wurf die Goldme-
daille wegzuschnappen. 

Ihlowerfehn sorgte in der
weiblichen Jugend D mit sou-
veränen acht Wurf für den
höchsten Tageserfolg. Schwei-
nebrück war sowohl mit der
Gummi- als auch mit der
Holzkugel diesem Gegner
nicht gewachsen. Ähnlich er-
ging es Reespholt in der weib-
lichen C-Klasse. Bereits auf
der Hintour zerplatzten alle
Titelträume. Torsholt legte mit
sechs Wurf per Gummikugel
den Grundstein für den ersten
Titel des Tages und gewann
am Ende glatte sieben Wurf. 

In der B-Wertung sah es
zwischen Ardorf und Halsbek
auf der Wende mit drei Wurf
für die Ammerländer bereits

nach einer Vorentscheidung
aus. Doch mit der Holzkugel
kam Ardorf besser ins Spiel. Im
Ziel wurde es dann noch ein-
mal eng. Letztlich jedoch be-
hielt Halsbek kühlen Kopf und
sorgte mit 111 Meter für die
knappste Entscheidung.

In der Neuauflage des Vor-
jahresfinals gelang Neu-Ekels
die Revanche. Schweinebrück
musste bereits auf der Wende
erkennen, dass es diesem Tag
gegen die hochmotivierte
Gruppe um Insa Heilemann
nichts zu holen gab. Der Rol-
lentausch endete mit glänzen-
den sieben Wurf für Neu-
Ekels.

In der männliche F-Katego-
rie sicherte sich erstmals
Großheide den FKV-Titel. Hier
blieb Torsholt, das gleich mit
fünf Nachwuchsteams gestar-
tet war, um zwei Wurf zurück.
Dafür gelang dann jedoch in
der E - Klasse der zweite Titel.
Mit ebenfalls zwei Wurf hatte
Wiesederfehn das Nachsehen.

In der D-Jugend brillierte
erneut Torsholt. Der Gegner

aus Schirumer Leegmoor fand
nicht zur gewohnten Form. Al-
lerdings waren fünf Wurf für
Torsholt schon eine deutliche
Angelegenheit. Mit drei FKV-
Meistern und zwei Vizemei-
ster-Titeln trat Torsholt eine
stimmungsvolle Rückfahrt
mit dem Bus an.

In der Jugend C war auf der
Wende noch rein gar nichts
entschieden. Im Gegenteil,
Neuschoo und Hollwege
trennten nur 18 Meter. Auf der
Rücktour besann sich der ost-
friesische Meister seiner Stär-
ken und brauchte nur noch
die Fehler der Gäste abwarten.
Neuschoo gewann am Schluss
relativ sicher vier Wurf.

Mentzhausen nutzte in der
Jugend B Schwächen mit der
Gummikugel gleich aus. Bler-
sum geriet bereits auf der Hin-
tour mächtig ins Schwimmen.
Denn mit der Holzkugel waren
sich beide Mannschaften
ebenbürtig. Vier Wurf von der
Wende ließ sich Mentzhausen
als neuer FKV - Meister auch
im Ziel bestätigen.

Spannend ging es vor allem
in der Jugend A zur Sache.
Grabstede führte zur Wende
mit einem Wurf. Holtgast
musste zulegen und drehte
den Wettkampf mit der Holz-
kugel doch noch zu seinen
Gunsten. Im Ziel ließen sich
die Holtgaster zwei Wurf für
FKV-Gold gutschreiben.

Wer sonst als die Mann-
schaft um Helga Gerdes durf-
te sich als Erste auf die neue
Frauen-IV-Plakette des FKV
eintragen. Gießelhorst/Hüll-
stede musste dafür jedoch ei-
niges tun. Neuwesteel leistete
lange Widerstand und ließ
sich sowohl auf der Hin- als
auch auf der Rücktour jeweils
nur einen Wurf annehmen. 

Ähnlich spannend verlief
das Duell der Frauen III. Wil-
len konnte Schweinebrück
mit der Gummikugel lediglich
einen Wurf unterschieben.
Keine der beiden Mannschaf-
ten ließ sich von der etwas län-
geren Strecke aus dem Kon-
zept bringen. Letztlich behielt
Willen die Übersicht und ge-

wann mit zwei Wurf die FKV-
Meisterschaft.

Unerwartet deutlich fiel der
Sieg von Middelsbur aus. Die
Frauen um Monika Taddigs
legten gegen den Titelverteidi-
ger aus Schweinebrück mit vier
Wurf per Gummikugel die Ba-
sis für den Titelgewinn. Geball-
te Routine beiderseits sorgte
mit der Holzkugel nur noch für
eine Ergebnis-Kosmetik. Mid-
delsbur entthronte den Vor-
jahrssieger mit drei Wurf.

Bei den Männern IV wusste
Burhafe von Anfang an um die
Schwierigkeit seiner Aufgabe.
Gegen den Titelverteidiger aus
Halsbek gab es nichts zu ho-
len. Bereits auf der Hintour ze-
lebrierten Johann zur Horst
und sein Team Boßelsport
vom Feinsten. Vier Wurf waren
für Burhafe gegen diesen Geg-
ner mit der Holzkugel nicht zu
toppen. Im Ziel blieben Hals-
bek sichere drei Wurf, die zu-
gleich den Titel-Hattrick be-
deuteten.

Erstmals gingen die Män-
ner III mit zwei Gruppen (wie
im LV OS üblich) an den Start.
Leerhafe wollte unbedingt die
Vorjahresniederlage gegen Al-
tjührden vergessen lassen.
Halsbek war jedoch in Holz ein
starker Gegner und ließ nur
zwei Wurf für die Ostfriesen
zu. Mit der roten Kugel aber
hielt Leerhafe vom Start weg
den Daumen drauf. Entspre-
chend deutlich mussten die
Ammerländer dort fünf Wurf
quittieren. Leerhafe sicherte
sich mit glatten sieben Wurf
verdient den Verbandstitel.

Zwar verpasste Halsbek in
einer Seniorenklasse den Titel,
holte dafür jedoch in Männer
II zum großen Schlag aus. Im
Match gegen Dietrichsfeld
stand reichlich Ligaerfahrung
auf der Straße. Mit der Gum-
mikugel verstanden es die Au-
richer, kontinuierlich über ei-
nem Wurf zur Wende gute zwei
Wurf ins Ziel zu bringen. Mit
der Holzkugel setzte jedoch
Halsbek die Akzente und si-
cherte sich vier Wurf. Mit einer
geschlossenen Mannschafts-
leistung gewann Halsbek ins-
gesamt verdient mit knapp
zwei Wurf den FKV-Titel.      

Ostfriesland gewinnt elf der 19 Titel 
Mannschaftsmeisterschaften im Straßenboßeln: Frauen aus Middelsbur und Willen ganz vorne

Wittmunder und FKV-Meister: Die Frauen III von „He löpt noch“ Willen. FOTO: ZABEL

Ergebnisse der FKV-
Mannschaftsmeisterschaften
WWeeiibblliicchhee  JJuuggeenndd  FF:: Schirumer Leegmoor
(AUR) 37 Wurf/ 28 Meter - Torsholt (AMM)
40 / 18 = 3:0 
WWeeiibblliicchhee  JJuuggeenndd  EE:: Kirchdorf (AUR) 38 / 48
- Steinhausen (FRW) 39 / 57 = 1:0
WWeeiibblliicchhee  JJuuggeenndd  DD:: Ihlowerfehn (AUR) 48 /
15 - Schweinebrück (FRW) 56 / 29 = 8:0 
WWeeiibblliicchhee  JJuuggeenndd  CC:: Torsholt (AMM) 47 / 33
- Reepsholt (FRI) 54 / 71 = 7:0
WWeeiibblliicchhee  JJuuggeenndd  BB:: Halsbek (AMM) 48 /
116 - Ardorf (WTM) 48 / 5 = 111 Meter für
Halsbek
WWeeiibblliicchhee  JJuuggeenndd  AA:: Neu-Ekels (AUR) 45 /
113 - Schweinebrück (FRW)  52 / 69 = 7:0 
MMäännnnlliicchhee  JJuuggeenndd  FF:: Großheide (NOR) 34 /
4 - Torsholt (AMM) 36 / 10 = 2:0
MMäännnnlliicchhee  JJuuggeenndd  EE:: Torsholt (AMM) 34 / 3
- Wiesederfehn (FRI) 36 / 44 = 2:0
MMäännnnlliicchhee  JJuuggeenndd  DD:: Torsholt (AMM) 50 / 4
- Sch.-Leegmoor (AUR) 55 / 81 = 5:0
MMäännnnlliicchhee  JJuuggeenndd  CC:: Neuschoo (ESE) 48 /
3 - Hollwege (AMM) 52 / 87 = 4:0
MMäännnnlliicchhee  JJuuggeenndd  BB:: Mentzhausen (STD) 46
/ 81 - Blersum (WTM) 50 / 110 = 4:0
MMäännnnlliicchhee  JJuuggeenndd  AA:: Holtgast (ESE) 44 / 94
- Grabstede (FRW) 46 / 232 = 2:0
FFrraauueenn  IIVV:: Gießelhorst/Hüllstede (AMM) 49
/ 18 - Neuwesteel (NOR) 51 / 7 = 2:0
FFrraauueenn  IIIIII:: Willen (WTM) 55 / 38 - Schwei-
nebrück (FRW) 57 / 52 = 2:0
FFrraauueenn  IIII:: Middelsbur (ESE) 52 / 48 - Schwei-
nebrück (FRW) 55 / 29 = 3:0
MMäännnneerr  VV:: Berumbur (NOR) 45 / 61 - Schor-
tens (JEV) 47 / 21 = 2:0
MMäännnneerr  IIVV:: Halsbek (AMM) 47 / 98 - Bur-
hafe (WTM) 50 / 85 = 3:0
MMäännnneerr  IIIIII:: Leerhafe (FRI) - Halsbek (AMM) 
Holz: 49 / 4 - 51 / 78 ; Gummi: 45 / 27 -
50 / 70 = 7:0
MMäännnneerr  IIII:: Halsbek (AMM) - Dietrichsfeld
(AUR) Holz: 50 / 6 - 54 / 58 ; Gummi: 48 /
3 - 46 / 46 = 4:2

BOßELN

Regionsoberliga Männer
SG Schortens II - HSG Varel V 33:33
HSG Varel IV - HSG W'haven IV 21:34
1. HSG W'haven III 22 713:585 37:7
2. HSG W'haven IV 21 609:536 31:11
3. Neuenburg-B. II 22 662:552 31:13
4. HSG Varel V 22 645:602 28:16
5. TuS Esens I 21 664:625 26:16
6. SG Schortens II 22 596:593 25:19
7. MTV Jever III 22 585:599 21:23
8. HSG Varel IV 22 556:583 17:27
9. Friedeburg-B. II 22 493:557 16:28

10. SG Moorsum I 22 513:575 13:31
11. STV VfL WHV II 21 506:570 10:32
12. MTV Wittmund I 21 483:648 5:37

Regionsliga Männer
HSG W'haven (Jun) - Wittmund II 32:18
Eintr. Wangerland - Bor. Heppens II verl.
1. Bor. Heppens I 11 315:233 20:2
2. HSG W'haven (Jun) 12 282:251 16:8
3. Eintr. Wangerland 11 239:205 13:9
4. HSG Neuenb.-B. III 12 247:246 13:11
5. Bor. Heppens II 10 180:180 11:9
6. HSG W'haven V 11 229:240 7:15
7. SG Schortens III 11 209:259 6:16
8. MTV Wittmund II 12 201:288 4:20

Regionsoberliga Frauen
TuS Esens I - Eintr. Wangerland 12:12
Friedeb.-Burh. I - SG Moorsum II 10:17
TuS C'groden  - SG Moorsum I 9:22
SG Schortens - Friedeb.-Burh. I 14:9
STV VfL W'haven II - Moorsum II verl.
1. HSG W'haven II 18 544:254 36:0
2. SG Moorsum II 16 272:236 26:6
3. SG Moorsum I 17 334:249 26:8
4. SG Schortens 16 281:196 24:8
5. Eintr. Wangerland 17 218:269 12:22
6. Friedeb.-Burh. I 17 200:284 11:23
7. TuS Esens I 18 283:329 11:25
8. Bor. Heppens 17 265:350 10:24
9. STV VfL W'haven II 17 196:292 8:26

10. TuS C'groden 17 218:352 6:28

Regionsliga Frauen
Friedeburg-B. II - HSG W'haven IV 21:9
HSG W'haven III - TuS Esens II 15:10
MTV Jever II - W'havener HV II 17:10
1. HSG W'haven III 14 223:158 21:7
2. MTV Jever II 14 253:213 19:9
3. MTV Wittmund 13 210:206 17:9
4. Friedeburg-B. II 14 233:197 17:11
5. TuS Esens II 13 162:183 12:14
6. W'havener HV II 14 184:195 12:16
7. SV Bentstreek 14 153:185 8:20
8. HSG W'haven IV 14 174:255 4:24

HANDBALL

WITTMUND/AH – Sehr stark
begann der MTV Wittmund II
im Regionsliga-Punktspiel
gegen die HSG Wilhelmsha-
ven VI. Nach 15 Minuten
führten die Harlestädter 8:3.
Bis fünf Minuten vor der Pau-
se arbeiteten sich die Jade-
städter zum 8:8 heran und
gingen dann erstmals mit 9:8
in Führung. Zu Beginn der
zweiten Hälfte verletzte sich
Spielmacher Thorsten Bokel-
mann an der Hand. Darauf
folgende Unkonzentriertheit
gepaart mit Fehlpässen er-
möglichten der HSG ein ra-
sches Davonziehen auf 20:13.
Dann brach das Spiel der MT-
Ver endgültig zusammen,
Zwei-Minuten-Strafen gaben
den Spielern den Rest und
man verlor am Ende eine
kampfbetonte Partie mit
32:18 Toren.

MTV II beginnt
sehr stark 

LANGEOOG/KRE– Mit großer Be-
geisterung gingen die Lange-
ooger Judoka am Wochenende
zur Sache. Spartenleiter Heini
Matzies hatte gemeinsam mit
Yvonne und Gerd Graf vom TV
Uelzen ein Trainingslager zur
Vorbereitung auf die Gürtel-
prüfungen organisiert, die am
Samstag Abend von den beiden
abgenommen wurden.

Yvonne und Gerd Graf, er-
fahrene und gute Judoka, wa-
ren schon mehrfach auf der In-
sel, um mit den Judoka des TSV
Langeoog zu arbeiten. Yvonne
Graf wurde nach ihren Erfol-
gen, zum Beispiel 2007 Bronze
im Sambo bei den europäi-
schen Sportspielen in Kiew, zur
Sportlerin des Jahres in ihrem
Verein gekürt. Anfang März war
sie bei den Deutschen Meister-
schaften im Sambo erfolgreich.

Auf Langeoog leitete sie Frei-
tag und Sonnabend das Trai-
ning, bevor es dann am Sams-
tag Abend und Sonntag Mor-
gen an die Prüfungen ging. Für
Stärkung sorgte die Teestube
am Hafen, die Kuchen gestiftet
hatte.

Die Prüfungen haben dann
alle geschafft: Alle, die antraten,
einen neuen Gürtel zu erringen
haben durch die gute Vorberei-
tung das Ziel erreicht, die Prü-
fer Yvonne und Gerd Graf wa-
ren mit den Langeoogern sehr

zufrieden, riefen aber auch zu
großem Trainingsfleiß auf.

Weiß-gelber Gürtel: Rieger,
Hauke; Puls ,Klaus; Janßen,
Marc.

Gelb-oranger Gürtel: Mat-
zies, Mathilde; Willenberg, Co-
rinna; Willenberg, Eric;  Rieger,
Eike.

Gelber Gürtel: Barenthin
,Leo; Peters, Lutz-Leon; Em-
ken, Sven; Gebhart, Wiebke; Pe-
ters, Erik. 

Anschließend zeigte Heini
Matzies die Standtechniken für
den orange-grünen Gürtel. Die
nächste Prüfung ist im Herbst.
Er dankte den Prüfern und der

Inselgemeinde für den Raum,
das Dojo.

Neu in der Judosparte des
TSV ist die Zwergengruppe für
Kinder ab fünf Jahren. Dort wir
d im Moment zwölf Kindern
der Judosport spielerisch bei-
gebracht (freitags. 15 bis16
Uhr).

Langeooger Judoka überzeugen die Prüfer
Gute Leistungen bei Gürtelprüfungen auf der Insel

Die er folgreichen Langeooger Judoka. FOTO: RIEGER

WITTMUND/AH – Der KSB Fries-
land, der KSB Wittmund und
der SSB Wilhelmshaven setzten
sich an einen Tisch, um Zu-
kunftsfragen zu erörtern. Man
suchte nach Gemeinsamkeiten
und Möglichkeiten, in Zukunft
organisatorisch und Projekt
bezogen zu kooperieren. Im
Bereich der Aus- und Weiterbil-
dung arbeiten die drei Sport-
bünde bereits gut zusammen.
Weitere Möglichkeiten könn-
ten eventuell im Bereich der
Sportjugend und gemeinsamer
Projekte ergeben. Der Vorteil
bestünde in einem effektiever-
en Einsatz personeller Resour-
cen. Die Grundlage für diese
Überlegungen ist der Entwick-
lungs- und Veränderungsplan
des Landessportbundes Nie-
dersachsen, in dem es vorran-
gig um die finanzielle Förde-
rung geht. Die  Sportbünde sind
bereit für ihre Region auszulo-
ten, in welchen Bereichen eine
Zusammenarbeit möglich ist.
Im Wesentlichen waren die
Sportbünde sich einig, dass die
Kernmerkmale als vorgegebe-
ne Grundlage zu fast 100 Pro-
zent erfüllt werden würden. Bei
dieser ersten Kontaktaufnah-
me gab es noch keine konkre-
ten Ergebnisse. Ein weiteres
Treffen ist nach den Sommerfe-
rien geplant.

Gemeinsamer
Weg der 
Sportbünde?
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